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Rund
ums Geld

Marianne Cähwiler

Wohnung kaufen
oder mieten?
/cb (77) wo/zne izz einer 5-Zz'm-

mer-Wohnung und möchte nun
in eine yl/ferswo/îmm^ ziehen.

Die Wohnungen, nach denen
zc/z znz'c/z ericizndi^ Labe, sind
erst 7997 bezzzgsberez'f und wer-
den um die 290000 Frazzicen

kosfen. Mein Fin/coznmezz aus

AHl) Pension zznd Vermögen

beträgt rzzzzd 5460 Franken.
Wenn ich die Wohnung kazz/è,

reic/zf es mir dann noch zzzm Le-

hen? Man könnte sie auch mz'e-

ten, der Mietzins ist mir nicht
bekannt. Meine monat/z'chen

Ausgaben betragen ohne Zins
und Nebenhosten rund 850
Franken. Wie so// ich a/ies or-

ganz'sieren?

Ihre finanzielle Lage ist kom-
fortabel. Sie können sich eine
schöne Wohnung leisten. Ob

gleich kaufen, würde ich mir
aber gründlich überlegen.
Mit 80 Jahren würde ich mich
nicht mit Wohnungseigen-
tum belasten. Eine Wohnung
mieten, aus einer Mietwoh-
nung ausziehen, ist für Sie

und allenfalls Ihre Familie
viel einfacher als eine Eigen-
tumswohnung kaufen resp.
veräussern. Oder kauft die
Verwaltung die Wohnung bei

Nichtmehrgebrauch zurück?
Bevor Sie sich für Miete, Kauf
oder Kostenbeteiligung ent-
scheiden, müssen Sie die ver-

schiedenen Finanzierungs-
arten vergleichen. Mieten Sie,

bleibt Ihr Vermögen mit den

entsprechenden Einnahmen
erhalten; kaufen Sie, haben
Sie - je nach Anzahlung -
weniger Zins, weniger Steu-

ern, dafür auch weniger Ein-
nahmen.

Das Budget zeigt Ihnen,
wieviel Sie zum Leben brau-
chen, wobei die Zahlen ab

Haushaltgeld Richtzahlen
sind und vielleicht (gar) nicht
Ihren individuellen Verhält-
nissen entsprechen. Diese Be-

träge müssten Sie abändern.
Rechnen Sie aber eher gross-
zügig!

Wie Sie das organisieren
sollen? Bitten Sie eine Person
Ihres Vertrauens um Mithil-
fe. Das können Ihre Kinder
sein oder auch eine Aus-
senstehende, die keine eige-
nen finanziellen Interessen
hat und Ihnen neutral raten
kann. Wichtig ist, dass Sie sei-

ber wissen, wie Sie sich Ihre
Zukunft gestalten wollen.

Der Tochter das Haus
finanzieren helfen?
Meine Prazz und zc/z besitzen
ez'zz scbzz/c/ezz/rezes PzVz/ämz'/z'ezz-

/zazzs. L/nser Pm/commezz aas
Renten beträgt Fr. 4490.-, das

Vermögen a«fäerBan/c am äz'e

Fr. Î00 000.-. Wir Laben v/er

Kinder, sie sind a//e aasser
Haas. Nun bat eine Tochter äie

Möglichkeit, ein Hazzs zzz Fan-

fen. Da sie and ihr Mann die

nötige Anzah/ang zzz'cht Labezz,

gelangte sie mit der Bitte an ans,
ob wir nicht bereit wären, eine

Hypothek aa/zanehmen and ihr
mit Fr. 80000.- den Kaap zzz

ermöglichen. Wir sind grzznd-
sätzh'ch dazu bereit, doch sind
wir etwas ansicher, wie das am
besten geschehen soii.

Zuerst die nicht empfehlens-
werte Art, Ihrer Tochter un-
ter die Arme zu greifen: Die
Anzahlung aus Ihrem Ver-

mögen zu tätigen. In Ihrem

R/c/ifbudget
Moziot/iches Einkommen

aus Renten und Vermögen
Durchschn/tt/iche Ausgaben pro Monat:
7. Feste Verpflichtungen:
Zins (siehe unten)
f/e/ctr/sch, Gas

Fe/efon, Radio, TV

Rran/cen/casse

Hausrat- und Haftpflichtversicherung
Steuern ink/, ßundessteuer

Eahrspesen Sßß Mann
Eesestoff, Verbandsbeztrag
2. Haushait

Nahrung, Getränke 450.—
Nebenkosten (Wasch- und Putzmztfe/,

Körper-, IVohnungs-, Kiezderpf/ege, kieine

Anschaffungen/Geschenke, Spesen, Portz) 7 00.—
3. Varzab/e Kosten, Rückstellungen

ßek/eidung 80.—
Zahnarzt, Arzt, Medikamente 50.—
Geschenke, Spenden 70.—
Anschaffungen 750.—
Onvorhergesehenes, Diverses, Reserve 7 75.50
4. Zur persöniichen Verfügung

Hobby, Freizeit usw.

To ta/
ß/eiben monat/icb für Zins, Nebenkosten,

Mehrausgaben usw.

rund Fr. 5460.-

40.—
75.—

220.—
27.—

335.—
730.—
27,50 854.50

550.-

525.50

750.—
2080.—

3380.—

Zimberedinung
Kosten der Wohnung
./. Anzah/ung (a/s ßeispie/)

Hypothek
monaf/icher Hypothekarzins (5%)
Das Einkommen aus dem Vermögen reduziert
sich entsprechend der Wohnungsanzah/ung.

Fr. 290000.—
Fr. 7 90000.—
Fr. 7 00000.—

ca. Fr. 420.—

Alter ist eine Reserve auf der
Bank notwendig. Steuerlich
würden Sie mit einem Darle-
hen aus Ihren Ersparnissen
schlechter fahren. Die Lö-

sung mit der Aufnahme
einer Hypothek finde ich
gut. Als Sicherheitsvorkeh-
rung sollten Sie meiner Mei-
nung nach unbedingt die
Hypothek auf dem Grund-
buchamt eintragen lassen.
Mit den beiden Jungen wür-
de ich ausserdem einen Ver-

trag aufsetzen, wonach sie

die Zinszahlungen gemäss
dem aktuellen Hypothekar-
zins sowie sämtliche Unko-
sten, die aus der Transaktion

entstehen, übernehmen. Dies

aus Fairness den andern vier
Kindern gegenüber.

Das Vorgehen ist, so hof-
fe ich wenigstens, recht ein-
fach: Sie treffen sich mit
dem für Hypotheken Zu-
ständigen Ihrer Bank und
besprechen das Ganze mit
ihm. Sind Ihre finanziellen
Verhältnisse in Ordnung,
steht dem Vorhaben nichts
im Weg. Noch ein Tip: Ver-
handeln Sie, und schauen
Sie, dass Sie eine Festhypo-
thek zu 472 Prozent auf fünf
Jahre abschliessen können.

Mariazzzze Gähwz'/ez'
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